
                                                                                              
 

Satzung der Sportgemeinschaft Hausham 01 e.V. 
 

§ 1 

Name und Sitz 

 

Der Verein führt den Namen " Sportgemeinschaft Hausham 01 e.V.", ist am 15.11.1945 ge-
gründet worden und hat seinen Sitz in Hausham. Der Verein ist im Vereinsregister einge-
tragen. Die Sparte Turnen wurde bereits am 10.06.1901 gegründet. 

 

§ 2 

Vereinsstruktur, Abteilungen 

 

Die Sportgemeinschaft umfasst alle nachstehenden Sparten: 
Turnen/Gymnastik-Tanz/Seniorensport, Volleyball, Leichtathletik/Rasenkraftsport, Schwerathle-
tik, Skifahren, Fußball, Tennis, Tischtennis, Wandern, Schach, Handicap-Integrativ. 
 
a) Jede Sparte wählt einen Ausschuss, der die Vereinsstatuten der Sportgemeinschaft aner-

kennt. 
b) Die Einnahmen der Sparten resultieren aus dem Spielbetrieb, Veranstaltungen, Sponsoren 

und Spenden. 
c) Die Beiträge der Mitglieder fließen in die Hauptkasse. 
d) Die SG übernimmt die Beiträge an den Bayer. Landessportverband und an die verschiede-

nen Fachverbände der Sparten. 
 

§ 3 

Vereinszweck und Gemeinnützigkeit 

 

a) Vereinszweck ist die Pflege und Förderung des Sports. 
b) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
c) Etwaige Gewinne dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine 
sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden oder 
bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins nicht mehr als ihre eingezahlten Kapitalanteile 
und den gemeinen Wert ihrer geleisteten Sacheinlagen (ausgenommen Beitrag) zurück. 

d) Es darf keine Person durch Verwaltungsaufgaben, die den Zwecken des Vereins fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

e) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes 
fällt das Vermögen des Vereins an die Gemeinde Hausham, die es unmittelbar und aus-
schließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

f) Der Vorstand ist grundsätzlich ehrenamtlich tätig. Vorstandsmitglieder können für die Vor-
standstätigkeit eine pauschale Tätigkeitsvergütung von bis zu 720,- Euro im Jahr erhalten. 

 

 

 

 



§ 4 

   Vereinstätigkeit 

         Als Mittel zur Erreichung dieses Zweckes sind zu betrachten: 
a) Abhaltung von regelmäßigen, geordneten Turn-, Sport-, Spiel-, Wander- und Wintersport-

betrieb. 
b) Anschaffungen und Erhaltung: von Abs. a) bedingten Geräten, Sportanlagen und Inventar. 
c)      sachgemäße Ausbildung und Einsatz von Übungsleitern und Trainern 
d)      Durchführung von Versammlungen, Vorträgen, Kursen und sportlichen Veranstaltungen 
e)      Der Verein ist politisch und konfessionell neutral 
f) Zur Benutzung der Sportanlagen sind alle Sparten gleichberechtigt. Die Benützung der 

Sportanlagen wird durch einen Belegplan festgelegt. Der Belegplan wird durch den Hau-
pausschuss und dem Sachträger erstellt. 

 

§ 5   

Mitgliedschaft   

 

a)      Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden 
b) Die Mitgliederzahl ist unbeschränkt. 
c) Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Ausschuss. Mit Beschlussfassung 

beginnt die Mitgliedschaft. Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der Unterschrift 
der (des) gesetzlichen Vertreter(s) 

d) Wird der Aufnahmeantrag abgelehnt, kann schriftlich Widerspruch eingelegt werden. Über 
den Widerspruch entscheidet der Hauptausschuss. 

 

§ 6 

Beendigung der Mitgliedschaft   

  

a) die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod 
b) Der Austritt muss dem Vorstand schriftlich mitgeteilt werden und ist jederzeit zum Ende 

des Geschäftsjahres unter Einhaltung einer Frist von einem Monat möglich. 
c) Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn sein Verhalten in grober 

Weise gegen die Satzung oder die Interessen des Vereins verstößt. Ein Ausschluss der Mit-
gliedschaft ist ebenfalls möglich, wenn das Mitglied innerhalb eines Jahres seiner Beitrags-
pflicht trotz zweimaliger, schriftlicher Mahnung nicht nachgekommen ist. Über den Ver-
einsausschluss entscheidet der Hauptausschuss mit 2/3 Mehrheit. Dem Mitglied ist vorher 
Gelegenheit zur Äußerung zu geben. 

d) Die Wiederaufnahme eines ausgeschlossenen Mitgliedes ist frühestens nach Ablauf eines 
Jahres möglich. Über den Antrag entscheidet der Hauptausschuss 

e) Alle Beschlüsse sind dem betroffenen Vereinsmitglied mittels eingeschriebenen Briefes 
zuzustellen. 

f) Bei Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedschaftsver-
hältnis. Noch ausstehende Verpflichtungen aus dem Mitgliedschaftsverhältnis, insbesonde-
re ausstehende Beitragspflichten, bleiben hiervon jedoch unberührt.   

 

§ 7  

Beiträge und Spenden 

 

Die Einnahmen des Vereins bestehen aus: 
a) den Beiträgen der Vereinsmitglieder, 
b) sonstigen Einkünften und Spenden. 
c)      Die Beiträge und deren Höhe richten sich nach den Bedürfnissen des Vereins und werden 
 durch die Mitgliederversammlung in einfacher Mehrheit festgelegt. 



d)      Jede Sparte ist berechtigt, Spartenbeiträge zu erheben, die aber durch den Verein eingezo
 gen werden. 
e)      Durch die Mitgliederversammlung können nach schriftlicher Antragsstellung auch sonstige 
         Leistungen beschlossen werden, die von den Mitgliedern zu erbringen sind. 
                                                      

     § 8 

 Organe des Vereins 

 

Organe des Vereins sind: 
a) der Vorstand 
b) der Hauptausschuss 
c) der Sparten-Ausschuss 
d) die Mitgliederversammlung 

 

§ 9 

Der Vorstand 

 

a) Der Vorstand besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem Pressesprecher, dem Geschäftsführer, 
dem 1. Kassier, dem Schriftführer und dem Jugendwart. 
Des Weiteren sind 2 Kassenrevisoren zu wählen. 

b) Der 1. Vorsitzende und der Geschäftsführer vertreten den Verein gerichtlich und außerge-
richtlich. Jeder hat Einzelvertretungsberechtigung. Im Innenverhältnis vertritt der Ge-
schäftsführer den 1. Vorsitzenden bei dessen Verhinderung. 

c) Die Wahl des Vorstandes erfolgt in der Hauptversammlung durch die Mitglieder auf 4 Jah-
re. Die Wahl des 1. Vorsitzenden hat schriftlich und geheim zu erfolgen, alle übrigen Mit-
glieder des Vorstandes können per Akklamation gewählt werden. Die Wahl der Spartenlei-
ter erfolgt auf 2 Jahre. 

d) Wählbar sind nur Vereinsmitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben 
e) Befugnisse des Vorstandes: Leitung des Vereins und Überwachung der Vereinsfunktionäre, 

Leitung der Versammlung, schriftliche Genehmigung der von Kassier zu zahlenden Rech-
nungen. 

f) Befugnisse des Kassiers: Ordnungsgemäße Führung der Kasse, Begleichung der genehmig-
ten Ausgaben. 

g) Befugnisse des Schriftführers: Der Schriftführer ist verpflichtet, über Versarmlungen und 
Ausschusssitzungen Protokoll zu führen, welches von Vorstand gegenzuzeichnen ist. 

h) Befugnisse des  Pressesprechers: Der Pressesprecher ist verpflichtet, die SG Hausham `01 
nach außen zu präsentieren, die interne Kommunikation zu leiten, sich als Bindeglied zwi-
schen der SG Hausham `01 und den regionalen Medien zu engagieren, die Homepage mit 
zu gestalten und die Pressekonferenzen vorzubereiten und zu leiten. 

i) Befugnisse der Revisoren: Revisoren müssen im Jahre einmal die Hauptkasse überprüfen.  
j) Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vor Ablauf seiner Amtszeit aus, ist der verbleibende 

Vorstand berechtigt, für den Rest der Amtszeit ein neues Vorstandsmitglied hinzu zu wäh-
len, welches das Amt kommissarisch weiterführt. 

 

   § 10 

Der Hauptausschuss 

Der Hauptausschuss besteht aus dem Vorstand und den Spartenvorsitzenden (oder Vertreter) 
        

§ 11 

Der Sparten-Ausschuss 

 

Der Sparten-Ausschuss ist die Vorstandschaft der SG Sparten/Abteilungen und besteht aus dem 
Spartenvorsitzenden, einem Stellvertreter (2.Vorsitzendem),dem Sparten-Kassier, -Schriftführer, 



Abteilungsleitern oder Sportwarten der Unterabteilungen. Wahlvorgang und Befugnisse wie un-
ter § 9. 
 

§ 12 

Die Mitgliederversammlung 

 

a) Die Mitgliederversammlung findet jährlich statt. Sie ist ferner einzuberufen, wenn es das 
 Vereinsinteresse gebietet oder ein Fünftel der Vereinsmitglieder dies schriftlich und unter 
 Angabe der Gründe und des Zwecks, vom Vorstand verlangt. 
b) Mitgliederversammlungen sind vom Vorstand unter Angabe von Ort und Termin, 
 mindestens zwei Wochen vor der Versammlung, durch die lokale Zeitung (Mies- 
 bacher Merkur) und über die Homepage mitzuteilen. Mit der Einladung ist gleichzei-
 tig die Tagesordnung mitzuteilen. 
c) Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, ist jede ordnungsgemäß einberufene Mit-
 gliederversammlung beschlussfähig 
d) Bei Beschlüssen und Wahlen entscheidet, soweit die Satzung nichts anderes vorschreibt, 
 die einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Bei Satzungsänderungen ist 
 eine Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. Die Än-
 derung des Vereinszwecks bedarf der Zustimmung von neun Zehntel der stimmberechtig
 ten Mitglieder 
e) Die Art der Abstimmung wird durch den Versammlungsleiter festgelegt. Eine schriftliche 
 Abstimmung hat jedoch zu erfolgen, wenn ein Drittel der erschienenen Mitglieder dies 
 beantragt. 
f) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift, die vom Ver-
 sammlungsleiter zu unterschreiben ist, aufzunehmen. 

 

§ 13 

Sitzungen 

 

Zur Erledigung aller Vereinsangelegenheiten finden regelmäßige Ausschusssitzungen sowie 
Hauptausschusssitzungen statt. Zu diesen Sitzungen muss spätestens 8 Tage vorher schriftlich 
eingeladen werden. 

     § 14 

Pflichten der Mitglieder 

 

a) Zahlung der Vereinsbeiträge 
b) Beachtung und Innehaltung der Vereinsstatuten und Versammlungsbeschlüsse. 

 

§ 15 

Rechte der Mitglieder 

 

a) Anteilnahme an allen durch das Statut gewährleisteten Einrichtungen des Vereins. Versi-
cherungsschutz nur dam, wem er Mitglied der Sparte ist. 

b) Teilnahme an Vereinsvermögen nur nach Maßgabe dieses Statuts. Die Rechte der Mitglie-
der sind nicht übertragbar. 

 

 § 16 

Satzungsänderung 

 

Anträge zur Satzungsänderung müssen 14 Tage zuvor an den Hauptausschuss eingereicht wer-
den. Zur Satzungsänderung ist die Mehrheit von drei Viertel der erschienenen stimmberechtigten 
Mitglieder der Mitgliederversammlung erforderlich. 

 



 

    §17 

Grundstücke / Zweckänderung 

 

Bei An- und Verkauf von Grundstücken oder Änderung des Vereinszwecks ist der Beschluss der 
Mitgliederversammlung einzuholen, und bedarf der Zustimmung von neun Zehntel der stimmbe-
rechtigten Vereinsmitglieder. 

 

§ 18 

Auflösung einer Sparte 

 

a) Bei Auflösung einer Sparte verfällt das gesamte Vermögen der Sportgemeinschaft. 
b) Austritt aus der Sportgemeinschaft kann erfolgen, wenn in der Hauptversammlung der 

Sparte neun Zehntel der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder dies beschließt. Das 
Vermögen verbleibt in diesem Falle der Sparte. 

c) Der Verein kann aufgelöst werden, wenn ein Drittel der Mitglieder dies beantragt und eine 
Mitgliederversammlung dies mit neun Zehntel Stimmen der anwesenden Mitglieder be-
schließt. Das bei der Auflösung vorhandene Vermögen wird so verwendet, dass zunächst 
die vorhandenen Schulden damit gedeckt werden. Das restliche Vermögen fällt der Ge-
meinde Hausham zu, und soll gemeinnützigen Zwecken zugeführt werden (siehe auch § 3). 
 

 

§ 19 

Ernennung von Ehrenmitgliedern 

 

Die Ernennung von Ehrenmitgliedern erfolgt auf Vorschlag der Sparten und mit Genehmigung 
des Hauptausschusses. Ehrenmitglieder der Sparten können von diesen weiterhin ernannt wer-
den. Ehrenmitglieder sind beitragsfrei. 
 

 

§ 20 

Gerichtsstand ist Miesbach.  
 
 
 

   


